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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Mitte September 2022 reiste Bundespräsident Cassis zum Staatsbegräbnis von Königin
Elisabeth II. nach London und anschliessend an die UNO-Generalversammlung nach
New York. Am 20. September hielt der Aussenminister eine Eröffnungsrede vor der
UNO-Generalversammlung, in der er sich für die Einhaltung des Völkerrechts, den
Weltfrieden und die internationale Sicherheit stark machte. Er kündigte an, dass sich
die Schweiz als nichtständiges Mitglied des Sicherheitsrats in der Periode 2023/24 für
den Erhalt von Frieden und Sicherheit einsetzen werde. Angesichts der vielfältigen
Krisen der Gegenwart seien vor allem die «gezielte Stärkung des Multilateralismus und
die Rückbesinnung auf seine Kernaufgaben» essentiell, um Lösungen für die Zukunft zu
finden. In diesem Kontext hob Cassis auch die Rolle der Schweiz als Vermittlerin,
Gastgeberin von internationalen Konferenzen und Trägerin von Schutzmachtmandaten
hervor und warb für das internationale Genf als Zentrum der multilateralen Diplomatie.
Am Rande der Generalversammlung leitete der Bundespräsident zusammen mit dem
nigrischen Präsidenten Mohamed Bazoum die Geberkonferenz für den «Global
community Engagement and Resilience Fund», welcher Initiativen gegen gewalttätigen
Extremismus finanziert. Er nahm auch an der siebten Geberkonferenz für den Globalen
Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria teil, an der er einen
Schweizer Beitrag in Höhe von CHF 64 Mio. in Aussicht stellte. Auch die Übergabe der
Schweizer Ratifikationsurkunde für die Änderung des Römer Statuts fand in New York
statt: Auf Initiative der Schweiz wurde das Aushungern der Zivilbevölkerung in
Bürgerkriegen international unter Strafe gestellt. 
Des Weiteren traf sich Cassis mit dem iranischen Präsidenten Seyyed Ebrahim Raisi,
dem georgischen Premierminister Irakli Garibashvili, dem ecuadorianischen
Präsidenten Gullermo Lasso Mendoza, dem bosnischen Vorsitzenden des
Staatspräsidiums Šefik Džaferović, dem amerikanischen Präsidenten Joe Biden und
dem Präsidenten des IKRK, Peter Maurer. 1

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 21.09.2022
AMANDO AMMANN

Zwischenstaatliche Beziehungen

Ende April 2022 reiste Bundespräsident Ignazio Cassis für einen Präsidialbesuch nach
London. Die Gespräche mit dem britischen Premierminister Boris Johnson und
Aussenministerin Elizabeth Truss dienten der Vertiefung der politischen,
wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Beziehungen mit dem Vereinigten Königreich.
Im Vordergrund stand der Ausbau der Zusammenarbeit in den Bereichen Handel,
Finanzdienstleistungen, Forschung und Innovation, Mobilität und aussenpolitische
Kooperation. Die beiden Parteien beschlossen die Aufnahme exploratorischer
Gespräche zur Modernisierung und Erweiterung des existierenden Handelsabkommens.
Die Themen Dienstleistungen, Schutz geistigen Eigentums, Handel und nachhaltige
Entwicklung sollten dadurch in Zukunft gestärkt werden. Die Kooperation in den
Bereichen Forschung, Innovation und Technologie sollte ebenfalls ausgebaut werden.
Hierfür wurde die Ausarbeitung eines Memorandums of Understanding (MoU)
beschlossen.
Auch der Krieg in der Ukraine und dessen Konsequenzen wurde in den Gesprächen
thematisiert, wobei Premierminister Johnson und Bundesrat Cassis in einer
gemeinsamen Erklärung ihre Bestürzung über die Angriffe auf zivile Einrichtungen und
die Verstösse gegen das Völkerrecht ausdrückten. Sie diskutierten auch die Umsetzung
der Sanktionen ihrer Länder gegen Russland und die Durchführung der Ukraine-
Konferenz im Juli desselben Jahres. Nach den Gesprächen wurde Cassis von Königin
Elisabeth II. zu einem Höflichkeitsbesuch auf Schloss Windsor empfangen. 2

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 28.04.2022
AMANDO AMMANN

1) Medienmitteilung EDA vom 15.9.22; Medienmitteilung EDA vom 20.9.22; Übersicht UNO-Generalversammlung
2) Medienmitteilung EDA vom 25.4.22; Medienmitteilung EDA vom 28.4.22; AZ, CdT, LT, Lib, 29.4.22; SoZ, 1.5.22
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